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Patriotismus in den Vordergrund treten würde, ſatz zu Conſervativen, Ultramontanen und Social⸗ Antrag gemacht habe, den Oberbefehl des ruſſiſchen 
bei denen derſelbe aber zu gewöhnlicher Zeit hinter“ demokraten giebt es nur eine Vertretung der Heeres in der Türkei zu übernehmen. Wie man jetzt 
den Fractionsparticularismus zurücktritt. Dazu liberalen Idee, und dieſe iſt ausſchließlich bei der erzählt, hätte Manteuffel den Antrag nicht von os ‘ 
kommt nun, daß die Fraction, je mehr fiel Fortfdrittspartei zu finden. Was an freiheitlichen Hand gewieſen, hätte aber in Berlin die Erfahrung 
zuſammenſchmolz, immer mehr außerpreußiſche] Errungenſchaften in dem letzten Jahrzehnt durch⸗ machen müfjen, daß die Gunſt, in welcher er bei 
Elemente und ſolche aus den neuen Pro- geſetzt worden, iſt Alles das Verdient der Fort⸗] Hofe ſteht, nicht fo weit gehe, um ihm ohne Meis 
vinzen in ſich aufnahm, die mit der Ent- ſchrittspartei. Wenn das deutſche Volk vor neuen | teres eine ſolche kleine Extratour zu geſtatten, die 
wickelung, die Deutſchland genommen, im Zwie⸗ Steuern bewahrt geblieben ijt, die Fortſchrittspartei in ganz Europa viel von ſich reden machen würde, 
ſpalt ſtehen. Der nationa iberalen Partei find | ijt es, welcher ates es dies zu verdanken hat. Vielmehr ſei ihm bedeutet worden, es ſtände ja 
aus allen Theilen Deutſchlands nur ſolche Ele⸗ Bekanntlich iſt die Fortſchrittspartei bei jeder bei ihm, den ehrenvollen Antrag des Kaiſers von 

mente beigetreten, die mit freudiger Zuſtimmung geſetzgeberiſchen Maßregel, welche nicht nach ¡bres Rußland anzunehmen, doch mühe er in dieſem Fall 
die Schöpfung des deutſchen aoe begrüßt haben, | Sinne iſt, bezw. in allen 2 5 wo ſie es zur 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 5. Januar. Für nächſten Montag 
iſt eine Sitzung des Cabinets⸗Conſeils anberaumt. 
Konſtantinopel, 5. Januar. Wie das der 
Regierung nahe ſtehende Journal „Vakit“ wiſſen 
will, iſt in dem geſtrigen außerordentlichen türki⸗ 
ſchen Miniſterrathe beſchloſſen worden, die von der 
Pforte gemachten Gegenvorſchläge aufrecht zu er⸗ 
halten und die meiſten Punkte des Conferenz⸗ 
Programms unter Hinweis auf das Vilajetgeſetz 
und die Verfaſſung abzulehnen. Das Blatt meint, 
dieſer Beſchluß der Pforte werde die Bevollmad: 
tigten möglicher Weiſe veranlaſſen, von Konſtan⸗ 
tinopel abzureiſen, indeß halte die Pforte an der 
Hoffnung feſt, daß Europa Neutralität beobachte 
und daß es ſich eventuell nur um einen Zweikampf 
zwiſchen der Türkei und Rußland handeln würde. 
Bombay, 5. Jan. Aus Shanghai wird 
hierher gemeldet, daß der dortige ſpaniſche Ge⸗ 
ſandte ſeine Beziehungen zu der chineſiſchen Regie⸗ 
rung abgebrochen habe. Die ſpaniſche Flotte habe 
Befehl erhalten, ſich nach China zu begeben. Die 
Urſache des Bruches mit der chineſiſchen Regierung 
ſei noch nicht bekannt. Man glaube, daß die Nicht⸗ 
erfüllung ſpaniſcher Forderungen ſeitens der 
chineſiſchen Regierung die Veranlaſſung zu dem 
Bruche gegeben habe. 


Danzig, 6. Jannar. 

Von einem Parteigenoſſen, deſſen Namen fo 
ſehr in's Gewicht fällt, wie der des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters v. Winter, iſt der uns bis vor 
wenigen Wochen nahe befreundeten Fortſchritts⸗ 
partei der ſchwere Vorwurf einer unpatriotiſchen 
Haltung in der deutſchen Frage gemacht wor⸗ 
den (ſiehe den Bericht in der letzten Nummer 
unſeres Blattes.) Wir können dieſen Vorwurf 
in der Allgemeinheit, wie er von dem Chef unſerer 
Stadtverwaltung gemacht iſt, nicht unterſchreiben, 
wenn wir auch die von ihm angeführten That⸗ 
ſachen nicht leugnen können. Wenn wir die 
Schmähungen hören, die uns heute von fortſchritt⸗ 
licher Seite entgegenſchallen, wenn wir 
Allen, welche ſich nicht der alleinſelig⸗ N ; : 
machenden Disciplin der Herren Pariſius | Beftätigung nicht erhalten. Kurz die Herren 
und Genoſſen unterwerfen, den Namen eines unterſcheiden ſich von den Proteſtlern Lauth, 
Liberalen abſprechen ſehen; wenn die „Voſſ. Ztg.“ Teutſch 
den „ehrlichen“ Namen des Herrn Hänel in 
Gegenſatz zu den Unterzeichnern des Compromiſſes 
ſtellt, ſo iſt es ſehr ſchwer, in ſolchen Dingen zu 
dieſer aufgeregten Zeit ein objectives Urtheil abzu⸗ 
geben, doch müſſen wir es verſuchen. 

Zuvörderſt ſprechen wir es als unſere innigſte 
Ueberzeugung aus, daß die Mehrzahl der alt⸗ 
preußiſchen Mitglieder der Fortſchrittsparten an 
patriotiſch⸗deutſcher Geſinnung hinter den we 
gliedern keiner andern Partei zurüdtteht. Als 
im Jahre 1866 die Lostrennung Schleſiens bei 
einem unglücklichen Kriege befürchtet werden mußte, 
da war es die alte Fortſchrittspartei Breslaus 
und ganz Schleſiens, welche ſofort die 
Conflictsſtimmung bei Seite warf und an 
die Spitze der patriotiſchen Bewegung trat. 
Würde, was nicht zu befürchten, Oſtpreußen 
der ſicherſte Herd der Fortſchrittspartei, in dieſelbe y 
gefährdete Lage kommen, wir ſind ſicher, Jung⸗ nothr 
littauen würde dieſelbe treue Haltung zeigen. Wer der Parteiverhältniſſe {don in nächſter Seſſion e 
hätte Waldeck den Vorwurf machen können, daß das von einander ſcheiden, was nicht zu einan 
er kein Patriot fei? Und wer könnte von fic) be- 
haupten, er habe eine mehr deutſche Geſinnung als 
Schulze⸗Delitzſch? BE 

2 50 kann man daſſelbe nicht in allen 
Stücken ohne Weiteres auf die parlamentarische 
Fraction des Reichstages anwenden. Waldeck iſt 
eben todt, und der verdiente Schulze⸗Delitzſch giebt 
in der Fraction nicht den Ausſchlag. Die Führung 
liegt in den Händen jüngerer Kräfte, bei denen IN 
der Stunde der Gefahr gewiß auch der deutſche 
— pe ],] 


Der Neufahrs⸗Sturm in England. 


aus dem Verband der deutſchen Armee und 
auch aus dem preußiſchen Unterthanen⸗Var⸗ 
bande ſcheiden. Dieſe Antwort, welche man 
ſicherlich als eine durchaus correcte bezeichnen 
mußte, ſoll auch allen denjenigen 8 ertheilt 
cul n, worden fein, die ſich nach der Möglichkeit erfune © 
lichſte von allen. Natürlich mußten auch die preu⸗ wenn es fi um liberale Erfolge handelt, die} digten, ruſſiſche Dienſte unter Manteuffel angue — 
ziſchen Mitglieder der Fraction auf die Geſinnung ohne die Mitwirkung der nationalliberalen de e 


Dieeutſchland. 3 

A Berlin, 5. Januar. Angeſichts ber zu 
erwartenden knapp bemeſſenen Reichstagsſeſſion 
darf man darauf geſpannt ſein, ob und in wie weit 
es zur Löſung der wichtigen finanziellen Fragen in 
derſelben wird kommen können, deren Austragung 
immer mehr zu einer unabweisbaren Nothwendige 
keit wird. Die Herabſetzung der Matricularbeiträge 


i und Tag mit dem 
N welſteuern auf das Reich 
nehmen. Nun muß man wiſſen, daß pute ber an jährliche Feſtſtellung der Präſenzziffer, fondern | zu übertragen; andere Projecte E in Anregung 


1881 normirt. Die jährliche Feſtſtellung 
würde alſo in der b 


von Metz derſelben Geſinnung wegen die kaiſerliche 3 } ho: 
wie wir. Vollends in der Page der Präſenzzeit, en vacanten often eines Ober⸗ 
welche durch die Reichsverfaſſung ſelbſt geregelt] prä 


So feſt wir alſo von der deutſchen Ge 

i meiften alien een Mitglieder der Partei 
überzeugt ſind, dieſe ürfen ſich nicht wundern, 
wenn das Verfahren ihrer ausgeſprochenen Partei⸗ 
organe der ganzen Pag ur Laſt gelegt wird. 
Und wer, ſei er auch ein noch ſo großer Patriot, 
der Fraction beitritt und ſich der Disciplin des 


bei der Leibeompagnie des 1 Garde⸗Regiments 
3. F. in Potsdam practiſchen Dienſt thun. ze 


Krieg vor. 

Großfürſt Nikolaus ſoll der „ ent⸗ 
gegengehen, ob er aber den Oberbefehl im Kriege 
wieder factiſch übernehmen wird, iſt noch nicht 


amburgs über die britiſchen Vorſchläge me en 
Dane und Aenderung der Becta: ten ie 
Verhütung bes Zuſammenſtoßes der Schiffe 
ſicher. Kaiſer Alexander ſoll in Verlegenheit ſein, auf der See vor. Dieſe Zuſammenſtellung ſoll der 
weil er keinen Feldherrn hat, dem er großes Ver- Sachverſtändigen⸗Commiſſtion am 15. Januar zus 
trauen in Bezug auf Fähigkeit und Zuverläſſigkeit | gehen. ; Bi 
ſchenkt. Die „Köln. Zig.“ ſchreibt darüber Folgen⸗ — Su Correſpondent der Rapp, Big.” bee 
des: Vor einigen Woden ſchon find uns Anbeu- rechnet die Mehreinnahme der Telegraphen⸗ 
tungen zugekommen, daß der ruſſiſche Kaiſer dem Verwaltung im Jahre 1876 auf eine Million 
deutſchen Feldmarſchall v. Manteuffel, der ja Mark. Nach den Voranſchlägen des General⸗ 
den Titel eines ruſſiſchen Feldmarſchalls führt, den Poſtmeiſters Stephan für das Etatsjahr 1877/78 4 
7 ³Ü— EEC u era se 


Uebrigens hat die Fortſchrittspartei noch einen 
zweiten Wahlaufruf erlaſſen. Wenn der 
frühere ſich, einer mehr oder weniger akademiſchen 
Sprache befleißigte, fo iſt der gegenwärtige in 


der Geiſt ift natürlich derſelbe. Das Bemerkens⸗ 
wertheſte iſt, daß auch dieſe Kundgebun, eine 
nationalliberale Partei gar nicht kennt. Im Gegen: 
— . ¾ . .. 


In Lincoln find ebenfalls zahlreiche Häuſer unter — 


See fortgefpiilt. Fast _ fámnltlide Hauler in | 
forigelp 1 Waſſer geſetzt und zwar kamen die Fluten Be 1 
| 


zerſchlagen und bie letzteren mehrere Fuß hoch mit 
Worthing ſind unter Waſſer geſetzt und der Ver⸗ 


Von allen Theilen des Königreiches treffen | Waſſer angefüllt. Die große Garniſonkirche im 
Nachrichten von vivant ica, da. welche Shorncliſſe Camp ift abgedeckt worden. In Ne 
der am 1. Januar herrſchende Sturm angerichtet hat der ſchreckliche Sturm den ganzen Tag se: 
hat. In London jelbit ift der Thurm der St. wüthet, mit der größten Heftigkeit etwa ra 
Philippskirche herabgeſtürzt, fo daß der Gottesdienſt 10 Uhr end Die ita al 
geſchloſen werden mußte, und zahlreiche Tele; war im den darüber hinwegwälzen schen 
graphendräthe find durch die Gewalt des Sturmes die ihren Schaum bis nach dem Lord 


: ieh tel hinaufſpritzen, faſt verſchwunden. Die a : e 
d e ae In ledrigeren Straßen der Stadt, die von den är⸗ gangen Tag wehte die Gefahrflagge neben | Bäche find y reißenden Flüſſen angeſchwoll 


2 N as ü i j die mit ſchrecklicher Gewalt dem De t 
ren Klaſſen bewohnt werden, ſtanden ſämmtlich[ dem Sturmſignal auf der Station, AMIA y rwent zuſtrör 
e e ee 8 Dade | unter Waſſer, o daß manche Leute mittelit Goten Zeichen, daß aller Verkehr zwischen, N eine, Menge Vieh und Heu- und Strohhe, 
Leßneß Heath ſtehende Mühle umgeweht. Aus die Flucht ergreiſen mußten. Das ſchwere Stein⸗ und dem Lande verboten iſt. Die 4 BEN dert r alen Seit Dezember 1868 hat mu.. 
We; werden ftetig zunehmende Ueberſchwem⸗ werk der Landungsbrücke hat ſtark gelitten und iſt schlugen bis nach der Station der güſtenwache dor Gherhi Jo ſtarken Regenſchauer gehabt. Auch 
ee ß Bee Shake ren, aa 
$ : LR 94 00 rden. Die auf der Landungsbrücke liegen⸗Tin einen See verwandelt. Am, Ug {ter ) 0 getroffen, um 
e 5 re lg wie sity hn den Schienen find wie dünne Dräthe gedogen der Anblick, als die See mit Hochwaſſer die Höhe der die Salswerke zu ſchüzen, und noch iſt das Waſſer 


ſeit dem Jahre 1836 nicht erlebt haben worden, Das Stationsgebäude der South Caſtern 5 


kehr iſt eingeſtellt worden. Im Poftgebúube ſteht] ſchnell, daß die Leute nicht die Zeit hatten, ihr 
bas Beste aspen Fuß boch gie wie überall | Mobiliar in die oberen Stockwerke zu retten. Das 
erinnert man ſich nicht, je eine olde Flut gehabt | ganze Thal des Trent iſt in einen See um:; 
zu haben. Auch Portsmouth hatte von dem] gewandelt, aus welchem nur 35 und dort ein 
hohen Seegange ſchwer zu leiden. Das Truppen- Baum hervorragt. Nord⸗ und Oſtyorkſhire iſt zm 
ſchiff „Tamar“ trieb in Spithead vor den Ankern vierten Male in ebenſo vielen Wochen überſchwemmt. 
und konnte nicht in den Hafen kommen, und den] Sämmtliche die Grafſchaften durchſtrömenden 


Landungsbrücken von Southſea und eg er- | immer im Steigen. Bei Eskdale iſt in den Berge 
. 5 g 2 » 
Der Sturm erhob fic) plötzlich Morgens Bahn hat ſchweren Schaden gelitten; das Lord 


ae reichte und fi in die Broader ergo, don Prod Vesand py 9 ‚gefellen, in je niedrigen 
ladet b otel mußte in den unteren Räumen durch | in einen Canal umzuwandeln Meberall in den wh egende egen. Unter dem nee iſt eine 
7% Uhr und in me 19 2 cae Solel n ausgepumpt werden. Viel Staats: | Straßen fuhren Bote, dagegen war der Verkehr große Anzahl Schafe verſchüttet, von denen man 
Eaſtern Bahn iſt re zahlreiche Bäume ent: | eigenthuan ift zerſtört worden, u. a. auch das bei | zwiſchen den eine citen E in Seren 5 hohen ute bel ak ze An 
» i arte £ : Bight ein : ndee trei ie 
wurzelt, viele Häuſer und die Kathedrale ftart be⸗ Anweſenheit der per ae Sen drei bis vier Fuß über⸗ immer viel Wrackholz an, geftern u. A. ein N 
flutet, ſo daß die Einwohner die oberen Stock- brett mit „Solus“ in vergoldeten Buchſtaben. In 
werke nicht verlaſſen konnten. Bei Bir- Cork find viele Häuſer abgedeckt, zahlreiche Baume 
mingham iſt E Sage, heftiger a ee Eine m e Häufer find überflutet 
: : = 3 i Welt Marina ſtehen vier Fuß] der Bahndamm der Harborne und Hirnung am und haben von den Bewohnern, die meiſt der 
— 4 die . 1 ser | 808 Woſſer 10 manche Straßen find zu] Eiſenbahn unterſpült, jo daß der Verkehr eingeſtellt ärmeren Klaſſe angehören, geräumt werden müſſen. 
der Stadt faſt ganz zerstört und ein Theil eines Flüſſen geworden. Bei Hunt 5 liz auch tas eat Da aan. ui ee re, ſehr groß. Aehnliches wird aus j 
210 ; Tf ürzt. 0qnor | vom Sturme umgewe . . 125 

neuen Hafendammes auf der Esplanade durch die ein Theil der Klippe herabge türz A dahinter. blieb ein Güterzüg im Waſſer fteden, nachdem 
See fortgerifjen. In vielen Häufern find enn ¡ft eine große. Mufdelhant, MT 0 para die kee bie Eden ber Masch le ausgelöſcht hatte. 


: : : it der Flut 
Patentſchießbaumwollefabrik wurde ein hoher ſtings kam der Sturm mi , { 
Schornſtein umgeweht, wobei ein Knabe getödtet reren Stellen den Hafendamm fortriß. Die 


liche Fenſterſcheiben der unteren Räumlichkeiten liegenden Diſtricten Schutz gewährte, 


ee he 


4 


* ny N de N Er 15 4 6 mh? 5 an. 1 Sün A TUE Si 49 VRR 
der Ueberſchuß der vereinigten Poſt⸗ und Te⸗ volksthüm⸗ Wahlvereins, font N f 
phen⸗Verwaltung acht bis neun Millionen G in den Kreiſen ihrer Privatbekan 


k betragen. l 
* Giner ſoeben eingegangenen brieflichen Nach⸗ 
zufolge ſind die von Sr. M. Schiff „Hertha“ 
eſchifften und nach der Heimat) inſtradirten 
adetten am 10. November 1876 in Sidney 
e und haben von dort aus die Heimreiſe 
eſetzt. 
Voſen, 5. Januar. 
ski und Bielski in 
tyer Poznanski“ telegraphirt wird, am 4. d. 
ids vom dortigen Bürgermeiſter das Ver⸗ 
iung8decret eingehändigt worden. 
München, 4. Januar. In einer heute ſtatt⸗ 
bten Verſammlung von Mitgliedern der libe⸗ 
1 Partei rechtfertigte der bisherige Reichstags⸗ 
Frhr. Schenk v. Stauffenberg ſeine Ab⸗ 
nung über die Reichszuſtizgeſetze und ſchloß 
den Worten: „Nicht Indemaität erbitte ich, 
ern ich ſtehe vor Ihnen im Gefühle treuer 
hterfüllung“. Die Rede wurde mit großem 
all aufgenommen und ſchließlich ein dreifaches 
auf den Candidaten ausgebracht. Unter ein⸗ 
niger Anerkennung ſeiner bisherigen Aus⸗ 
$ des ihm übertragenen Mandats trennte ſich 
erſammlung. W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 5. Jannar. Das „Fremdenblatt“ 
bt, ſofort nach Eingang der Meldungen von 
1 Rumänien ſtattgehabten Judenverfolgung 
er diesſeitige Vertreter in Bukareſt Nan 
en, im Intereſſe der Humanität und auf 
id der die öſterreichiſchen Juden in den 
zufürſtenthümern ſchützenden Verträge nöthigen⸗ 
energiſch zu reclamiren. Die eingeleiteten 
chen hätten indeß ergeben, daß die bezüg⸗ 
Meldungen theils übertrieben, theils ganz 
der Luft gegriffen geweſen ſeien. (W. T.) 


hweiz. 
Nach der „K. Ztg.“ belätigt es ſich, daß der 
desrath vor Kurzem Deutſchland und Ita⸗ D 
u einer Gotthard⸗Conferenz wieder ein⸗ 
en und den Regierungen zugleich die Ergeb⸗ 
der verſchiedenen anch en Commiſſionen 


theilt hat. 

Ñ Frankreich. 
Bari3, 4. Januar. Die letzten Stürme 

an der atlantiſchen Küſte große Ver⸗ 

ngen und Verluſte herbeigeführt. Die Deide 
juin und auf der Inſel Noirmoutiers in der 
se, fowie die bei Mont an der Mündung Des 
r find gebrochen und das Meer hat große 
en Cultur⸗ und Weidelandes überſchwemmt. 
te franzöſiſchen Kammern werden, wie heute 
ſert wird, am 9. Januar nur zuſammentreten, 
$ bis Ende Januar zu vertagen, damit die 
ufftonen Zeit gewinnen, den Entwurf des 
et3 für 1878 auszuarbeiten, das gegen Schluß 
Monats zur Vorlage kommen ſoll. 

; Italien. 
tom, 1. Januar. Die geſtrige Neujahrs⸗ 
fang des diplomatiſchen Corps, welcher ſtets 
1. Dezember im Quirinal ftattfindet, ift auch 


willigt worden. Na 
kann durch den 


— Den neueſten Nachrichten aus San⸗ 
Francisco zufolge waren neulich zwölf fran: 
pio: Communiften von der Strafcolonie 

oumea in Neu⸗Kaledonien an Bord eines 

Schleppdampfers entkommen. Ein Kriegsſchiff 
holte indeß das Fahrzeug ein und nahm zehn 
Flüchtlinge gefangen; die übrigen zwei ſprangen 
über Bord und ertranken. 


Danzig 6. Januar. 

* Die Mafjerfluten in den überſchwemmten 
Nogatdiftricten find jetzt in fortwährendem 
Wachſen. Seit geſtern iſt das Waſſer wieder um 
mehr als 1 Fuß geſtiegen. Die Verſchließung des 
Dammdurchbruches bei Fiſcherskampe iſt unter 
dieſen ei natürlich unmöglich; fie hat 
bereits aufgegeben werden müſſen. Die früher 
überſchwemmten Elbinger Fabriken, welche den 
Betrieb bereits aufgenommen hatten, mußten den⸗ 
ſelben wieder er oder ſind doch jeden 
Augenblick dieſer Einſtellung gewärtig. Die Aus⸗ 
dehnung der Inundation wird täglich größer, ſeit] d 

eſtern iſt mehr als eine halbe Quadratmeile bis⸗ 
des von der Calamität verſchont gebliebenes Land 


heit für ihn weniger eine Fractions⸗ als eine Per⸗ 
ſonenfrage ſei, und daß es ſonach ſehr wohl denk⸗ 
bar wäre, die Wählerſchaft würde als Landtags⸗ 
Abgeordneten auch einen Fortſchrittsmann accep⸗ 
tiren, wenn derſelbe das allgemeine Vertrauen 
habe und die Gewähr einer genügenden Vertre⸗ 
tung auch unſerer localen und provinziellen 
piel biete, denn, fo entfernt man aud von 
irchthurmspolitik fei, dürfe man doch in diefer 
kritiſchen Zeit die nächſtliegenden Intereſſen nicht 
außer Acht laſſen; 2) daß bei der e swahl 
nach der Information des Wahlvereins⸗ Br Be 
allerdings in den verſchiedenſten Kreiſen ber Wäh⸗ 
lerſchaft die Wiederwahl des Hrn. Rickert ein⸗ 
ſtimmig gewünſcht würde, daß demnach deſſen Wie⸗ 
derwahl wahrſcheinlich die Baſis aller Verein⸗ 
barungen ſein werde. Die Unterhändler erklärten 
ſich damit, insbeſondere aber mit der Wie⸗ 
derwahl des Herrn Rickert für den Landtag 
und für den Reichstag durchaus einverſtanden. 
Sie ſprachen nur den Wunſch aus, daß, wenn 
bei den Abgeordnetenhauswahlen ein der Fort⸗ 
ſchrittspartei angehöriger Candidat gefunden 
würde, dieſer acceptirt werden möchte. Einen 
ſolchen zu nennen, erklärten die Herren ſich aber 
außer Stande, ebenſo erklärten ſie ſich außer 
Stande, eine formelle Vereinbarung beantragen zu 
können, da ſie weder von einer Körperſchaft noch 
von einer organiſirten Partei geſendet ſeien, 
ſondern nur aus einer Beſprechung mit Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen ihr Mandat ableiteten. Vor⸗ 
für die Candidaturen erwartete der Wahl⸗ 


ein Blechkaſten mit 201 K 33 und 1 Paar 
amaſchen. y 

Beſchlagnahmt: eine vom Geländer der Neugarter: 
thorbrücke geſtohlene Eiſenſtange. 

Ein Straßenauflauf entſtand am 5. Nachm. auf 
dem Schwarzen Meere durch eine laute Zänkerei zwiſchen 
den Frauen P. und K. q 

erloren: eine goldene Uhr mit kurzer Kette. 

Gefunden: ein Dienſtbuch auf den Namen Henriette 
Schultz lautend. 5 

Am 2. Januar Morgens 4 Uhr brannte die Dielen⸗ 
lage des Grundſtücks Langgarten 34 in Folge zu ſtarker 
Heizung des Kochheerdes. Das Feuer wurde von den 
Haus dewohnern gelöſcht. FEN 

Dirſch au, 6. Januar. Kreisrichter Knorr if 
auf ſeinen Antrag vom 1. Februar d. J. ab von hier 
nach Thorn verfegt worden 

bing, 6. Jau. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat Ares zu ihrem Vorſitzenden pro 
d, zu deſſen Stellvertreter Herrn 


* Traject über die Weichſel. 11 70 dem 
ere spol: 

Culm: unterbrochen; rd cdi fi 
die „Elb. Ztg.“ hört, unn doch entſchloſſen, das Gaſt⸗ 

i auch fernerhin zu verpachten. Damit 


der Tarifreform von der W irection 


- Jahr ohne jegliche Aeußerung des Königs] der Oſtbahn zu ¡ Verein auch von dieſer Seite vergebens; nicht 
poe Sh ig ee eee nur wurden folde nicht gemacht, ſondern es 
erklärten auch Herren, die bei der jetzigen Agita⸗ 


ei ihm accredititten diplomatiſchen Corps 
vor einigen Tagen entgegengenommen. Es 
dieſem doppelten Empfange diesſeits und 


der Tiber ane ee Nei daß während der 

dee Botſchafter beim heil gen da le an 

iden Ceremonie Theil nahm, der Poſten 
Ajdjafters beim Quirinal noch immer unbe⸗ 
ft. — Es kommen fortwal remde 
öfe hier an, namentlich amerikaniſche, we 
roße krangatlantiſche Pilgerfahrt vorbereiten, 
= nicht weniger als 9000 Menſchen Theil 
n werden. Das Eintreffen dieſer Wallfahrer 
den 3. Juni feſtgeſetzt. An jenem Tage 

Pius IX. ſein n 
zum. Die hieſigen Religuienhändler be: 
ſich auf das a durch eine Ver: 
ig in großem Maßſtabe vor. So hat 

der Hauptmagazine in Borpo Nuovo 
3 der Engelsbrücke nicht weniger als 
Abgüſſe in Florenz von der bekannten ſitzen⸗ 
etrüsſtatue der Peterskirche beſtellt. Die 
enheit der vielen Biſchöfe ſteht aber nicht 
it jener Wallfahrt in N Das 
ige Gonclave tft Gegenſtand lebhafter 
zungen im Vatican, zu ihm ſcheint man nach 
ach alle hervorragenden Kirchenfürſten heran⸗ 
zu wollen. Die Candidatur des Cardinals 
parte, welcher der Beſuch der Ex⸗Kaiſerin 
fremd liegt, kann als geſcheitert betrachtet 
n. Der Mann iſt viel zu unbedeutenden 


Bord 
a E Leo 


ſtehen, daß man ßer St a 
Candidaten vorzuſchlagen, daß 
ens 


ur des Herrn Stef 

gedacht habe, „doch ſcheine dieſelbe im Kreiſe der 
eigenen Geſinnungsgenoſſen nicht viel Anklang zu 
finden, insbeſondere ſcheine es in den Arbeiter⸗ 
kreiſen für Hrn. Steffens an Sympathie zu fehlen.“ 

Da die Verhandlungen des Aden eren 
tages im October es den beiden Vertretern 
Dangiga zu e eher ee machten, vor ihren 
Wa Ai fenden, a hlen dicht 
vor der Thüre ſtanden, : ** 
Wahl: Vereins die fo, Mubten innerhalb des 


werben, ohne erft de i ore 
de ene Beſchluß einer allgemeinen 
tejer Letzteren ausdrücklich das entſcheidende Wort 
. Anfangs October ils der Er 17 
7 8 beſtehende Geſammtvorſtand des liberalen 
b > Vereins zur Feſtſtellung feiner Vorſchlags⸗ 
lite zuſammen Man hatte nur drei Gandidaten 
überhaupt in Ausſicht zu nehmen und auch von 
dieſen dreien hatte noch keiner eine verbindliche 
Erklärung abzugeben vermocht; ebenſo war bet 
zweien nur bekannt, daß ſie entſchieden liberalen 
Anſchauungen huldigten, welcher Fraction ſie 
ſich anſchließen würden, wußte Niemand. Ein. 
ſtimmig — ohne jede Ausnahme — entſchieden ſich 
nunmehr alle Anweſenden (und es fehlten nur 2 
oder 3 Mitglieder) dafür, dem Wahlverein die 
Wiederwahl der Herren Rickert und Hirſch und für 


m 2. d. M. 

ña den Dörfern Alt⸗ und Neupaſſarge ſtehen geblieben. 
In Folge deſſen ſtaute das Waſſer an dieſer Stelle bis 
= Auehaken fic) auf und bebrángte nebſt den Eis⸗ 
chollen die Wälle, ſo daß die Vewohner beider Dörfer 
während der ganzen Nacht zum 3. d. M. alles auf: 
bieten mußten, die Wälle zu ſchützen und ſich vor 
Waffernoth zu retten. Jetzt ift das Waller bereits 
mehre Fuß wieder gefallen und die nächſte Gefahr 
erſcheint beſeitigt. rl. Ztg.) 

Franenburg. Der Oberfiſchmeiſter v. Marées 
hierſelbſt ift zum 1. April c. nach Memel verſetzt. 


K. Zur Geſchichte der lüngftes Wartei⸗ 
ipaltung in Danzig. 
ii. 


d Bromberg, die Aelteſten 
zu Elbing, ſowie die land» 


Qufterburg, Atnigaber a Danzig, ean die 
ivectionen der Tilſit⸗In ſterburger Bahn, der 
Oſtpreußiſchen Südbahn und bee Wee 
Mlawkaer Eiſenbahn. 8 
„ Der heute erſchienene „Reichs⸗Anz.“ ver: 
öffentlicht eine königl. Cabinets⸗Ordre vom 
18. Dezember, durch welche — wie ſchon von uns 
berichtet — bei der Oſtbahn eine ſechste Eiſen⸗ 
bahn⸗Commiſſion mit dem Sitze in Schneide⸗ 
ree 4 de wird. y 


Seine Wirkſamkeit nad außen begann der 
liberale Wahl⸗Verein bei den Wahlen für das 
Abgeordnetenhaus im October v. J. Die ſchwie⸗ 
N rig soll n d rr Die ns der aA 

uf Antrag des Herrn Polizeidi atenfrage. on den drei eordneten des 
Dr. Schult iſt ben een end e dene abgekehn Wahlkreiſes hatte einer die Wiederwahl 
verein hierſelbſt für ſeine Sendungen von warmen abgelehnt, für ihn mußte alſo unbedingt eine 
Kleidungsſtücken an das Comité für die Elbinger | andere Perſönlichkeit geſucht und gefunden wet: 
Ueberſchwemmten freie Beförderung auf der den. Die Vorverhandlungen darüber lagen dem 
K. Oſtbahn bewilligt worden. Geſammt⸗Vorſtande des Wahl⸗Vereins ob, alfo 
Der hieſigen Petri⸗Realſchule ſteht in] derfenigen Körperſchaft, in welcher die hieſige 
nächſter Zeit der Abgang zweier ihrer älteſten und vers AAA partei durch drei ihrer ange: 
dienteſten Sehriväfte bevor. Der zweite Oberlehrer dieſer[ſehenſten und zum Theil auch thätigſten Mit⸗ 
3. Man hat neuerdings auch viel vom ween ake r. Menge (feit 1833 im Lehramte, ſeitglie der vertreten war, in welcher ferner mehre 

nal Panebianco gesprochen, ich glaube jedoch Fer ng nr äh Br 2 dene Perſonen Sitz und Stimme haben, die bis zu der] V 1 t 
rre zu gehen, wenn ich auf meinen früheren Tröger, ber erſie Oberlehrer biefer Unftalt, gedenkt, jetzigen Parteiſpaltung ſich weder als ftricte An- die dritte Abgeordnetenſtelle die Auswahl unter 
„gedenkt, hänger der einen noch der anderen parlamentari- den drei ermittelten Perſönlichkeiten ve chlagen. 

e 


ichten beharre und den hierher berufenen] wie wir hören, n 15 alt, 
zal Morichini als den Wehen nächſt ebenfalls ii den Nabend ‚Sehribktigleit dem⸗ ſchen Fraction erklärt und es mehrfach offen aus⸗ Am 13. October fand die zu dieſem Zweck berufene 
Plenarverſammlung des Wahl Vereins ſtatt. Sie 


r bezeichne. Morichini würde auch der * Die hieſigen Stadt⸗ und Kreisrichter 
iſchen . genehm fein. — Dem Frank und Kunkel find zu Stadt⸗ und a e beſchloß im Punkte der Wiederwahl einftimmig 
2 fol! es Yagi ich doch noch A be fein, Räthen ernannt worden. nach den Vorſchlägen ihres Vorſtandes, von den 
n zu ſtiften zwiſchen der Conteſſa Gemma „Die durch bie Reichs⸗Gewerbeordnung vorgeſchrie⸗ drei e e für das dritte Mandat hatte 
. und den Brüdern des verſtorbenen Car- bene polizeiliche Erlaubniß für den Betrieb des Klein. einer brieflich ſeinen Rücktritt erklärt, der zweite 
verzichtete ausdrücklich zu Gunſten des Herrn 


Antonelli. handels mit Branntwein und Spiritus erſtreckt 5 
Türkei. Admiralitätsrichter Schröder, deſſen Fractions⸗ 


he a para Anand Erkenntuiß des Obertribunals 
tonftantinopel, 3. Januar, Der Sultan] Metas jererta en el mit Rum, Cognac und ſtandpunkt auch die Mitglieder des Wahlvereins⸗ 
ate heute Suleiman Paſcha an Stelle] [Verkehrsperhältniſſe auf den Bahnen Vorſtandes erſt jetzt aus ſeiner Candidatenrede 
tar Paſchas zum Obercommandanten der tür⸗ in Rußland.] Die Kiew. Greſter Bahn hat den erfuhren. Gegen die Auſſtellung des Herrn 
Armee in der Herzegowina. Güterverkehr zwar unbeſchränkt wieder aufgenommen, Schröder für die dritte Abgeordnetenſtelle erhob 
Rumänien. ſich trotz mehrmaliger ausdrücklicher Aufforderun 
zukareſt, 5. Januar. Der Senat hat mit des Vorſitzenden ebenfalls kein Widerſpruch 5 


weckmäßigſte Auswahl möglichſt erleichternde 
Vorſchlagsliſte zu unterbreiten, u hleſtge 


jedoch bleibt die Verantwortung für rechtzeiti iefe⸗ 
rung noch ausgeſchloſſen. e ee 
„In dem Bericht über die liberale Wäbler⸗ 2 
ſammlung im Bildungsverein shauſe in letzter Nummer 
muß es bei Beginn der Rede des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter heißen: „Nach den beredten (ftatt 
beendeten) Ausführungen des Candidaten u. ſ. w.“ 
Aus Zoppot geht uns heute eine bittere Klage 
über die dort auf den Landſtraßen berrſchende Unſicher⸗ 


1 und wünſcht, daß die Politik der Regierung heit zu. Am lezten Sonnabend foll 3. B. auf dem 
cht, daß die B Cuban] Wege nach Steinfließ der ruhig ſeines Weges gehende 


Haltung in würdiger Weiſe aufrecht erhalte. ; 
ue 5 meen Si et a in 7755 — 3 von einer Bande von Wegelagerern auge: 
nien erhält der „Peſter cp folgende bes und hides e f 805 ee 1 
tlich arg übertriebene Mittheilung aus welche Abends jene Thauſſee paſſirten, follen durch dieselbe ſchrittspartei ihr Ohr beharrlich den ſachlichen Be⸗ 
eft: Hier treffen túglid) hunderte von jüdiſchen Bande angefallen fein, gründungen verſchloß, mit denen Weſtpreußen 
ien ein, die von dem Präfecten Neron Lupſeku [Concert] Die ſchwediſchen Quartettſänger, ae Forderung motivirte, — in einem folden 
zaslui eigenhändig barbariſch mißhandelt unter Leitung des Mufitdivectors Herrn A. Edgren, Moment konnte und durfte man hier von Cr: 
n und unter ten ihrer Habſelig⸗ haben ſich pier bereits in vorigem Jahre in jo ausge⸗ wägungen dieſer Art am wenigſten Abſtand nehmen. 


ihre Heimſtätten verlaſſen mußten. Ihre Publikum nder, a ie e 1 Niemand hat damals gegen dieſe Erwägung 


lichen Bitten, ihre Habe in den Wohnungen ausſichtlich ei t leb : Widerſpruch erhoben, fie wurde ja ſowohl von ben 
o lange zu dulden bis es fan möglich pá es Ham pha Tella hee pai le hoc 5 von den liberalen Wählern aller 
dieſelben wegfahren zu laſſen, wurden durch ſchöne Stimmen, als auch durch eine ee Ferm: Parteiſchattirungen getheilt. 

eg abgeſchlagen, ja die Wohnungen! heit und Präcifion des Enſembles aus. Beſonders au“ Während nicht nur der Vorſtand des liberalen 


zen 12 Simmen folgende Reſolution ange⸗ 
en: Der Senat will, daß alle Rechte Rumä⸗ 
welche durch den Pariſer Vertrag anerkannt 
arantirt find, ſowie diejenigen politiſchen Acte, 
ſeitdem vollzogen wurden, kraft der Souve⸗ 
t des Landes reſpectirt und unangetaſtet 


wurde auch dieſe Aufſtellung einſtimmig beſchlo 
ch Erſt nach Schluß ds Berfammlung pollen tien. 
anweſende Mitglieder der Fortſchrittspartei, die in 
der Versammlung ſelbſt ſich in beharrliches Schwei⸗ 
gen gehüllt, privatim ihre Unzufriedenheit bezüglich 
dieſes Beſchluſſes ausgeſprochen haben. 
Das Nachſpiel zu dieſer letzteren Scene lieferte 


dann die ſehr zahlreich von Wählern bei TACs 
tionen beſuchte SAA ben hang Ber anfang 
vom 18. October. Erſt in diefer, d. h. 36 Stunden 
vor den entſcheidenden Urwahlen, machte 
Herr Benkmann die angeblichen Rechte der Fort⸗ 
ſchrittspartei geltend und ſchlug einen Candidaten 
(Hrn. Steffens) vor, der ſelbſt nicht einmal in der 
Verſammlung . 8 war, der weder ſelbſt 
eine verbindliche Erklärung über Annahme oder 
Nicht⸗Annahme der Wahl abgegeben, noch andere 
Perſonen mit der nea einer ſolchen Erklärung ber 
auftragt hatte. Auch Hr. Benkmann konnte nur 
verſichern, daß, ſo weit ihm bekannt, Herr 


N 
. 


mutter, Sch 
nr 


Locken rc. empf. billigſt auch nach außerhalb. 
Louis Willdortf, B . DE = 
Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Fretreligtöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 7. Jan., Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Ri tner. 
Di die Geburt eines kräftigen Jungen 
wurden wir erfreut. 
Döhringen, den 2. Januar 1877. 


Th. Behnke u. Frau 
7888) geb. 6 run * 


Die Verlobm unſerer Tochter Thekla, 


mit Herrn Joſeph Rakow, zeigen wir 
a David eae cab ea | 

OR SOOT IO TOC BOI CET TORO 
Laura Bolz, 2 


ergebenſt an. 


Herrmann Graudenz, 
Verlobte. 
Senslau, den 6. Januar 1877. > 


eee 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
$ Lina Jnenbf b 
ermann Jacobſohn. 
Schloch au. erent. 
Noch langem, ſchmerzvollen Krankenlager 
entſchlief ſauft heute Nachmittag unſere 
theure Gattin, Mutter-, Groß: und Schwieger⸗ 
Schwägerin und Tante Amalie 
Regler geb. Claassen, was wir ftatt 
beſonderer Meldung anzeigen. 
arienburg, den 5. Januar 1877. 
Die tief betrübten 
; t Hinterbliebenen, 
Beerdigung Dienftag, den 9. Januar, 
Vormittags 10 Uhr. (7852 


A Die Herren Mitglieder unſerer Corporation 


enachrichtigen wir in Gemäßheit des 
8 4 des Statuts für die Bildung der Fach: 
kommiſſionen, daß die Wählerliſten der 
einzelnen Brauchen in unſerm Sekretariate 
zur Einſicht ausgelegt ſind. 

anzig, den 4. Januar 1877. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


_ Goldschmidt. se 

er Auctions-Termin vom 13. 

Januar er., Molzgasse 24/25, 

‘rd, anderweiter Disposition 
„ hiermit aufgehoben. 


Wethwav ger, Acre 
Ard. Fabrik 
Carl Volkmann & Co., 


Berlin und Danzig, 
empfiehlt ihr reichhalt. Lager neu conſtruirter 


lards 


in allen Facons, alfo auch 


ſechs⸗ und achteckige, 
“patent. Tisch-Billards 


Welche zugleich als Speiſetafel für 24—30 

Perſonen dienen, und alle zum Billard ge⸗ 

börigen Utenfilien zu ſehr ſoliden Preiſen. 
Hartgummi⸗Bälle pro Satz 30 


Meine wirklich eleganten 


Masken⸗ 
Garderoben, 


Möuchskutten, Domi⸗ 
nos, Geſichtslarven, 
Cotillon⸗Orden, ſowie 
Perücken, Bärte, Zöpfe, 


En reiches Lager f. Masken⸗Garde⸗ 
robe iſt Umſtände halber ſof. unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Adr. unter 7739 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Pianinos 


von edlem Ton und guter Spielart, empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen 


E. Streiber, 

Prgel: u. Pianofortebauer, Altſtädt. Gr. 65. 
Ade dem Holzfelde vor Legan ſteht 
Kernholz 4 Fuß lang billig zu verk. 

bei Bud. Brandt. 
aſſermühle, mit 2Mahlgängen, 
vollſtändigem Waſſer und ſehr gut ge: 
legen, großer Obſt⸗ u. Gemüſegarten dazu, 
iſt Umſtände halber von gleich zu verpachten. 
Näheres zu erfragen Danzig, Pfarrhof 3 
bei R. Frost. (7903 
Aa ein Grundſtück, apr gegen Feuers: 
gefahr mit 32,000 verſichert iſt, 
werden 13,500 „H. zur 955 Stelle geſucht, 


Möglichſt Stiftungs⸗ reſp. Kirchengelder). 
dr. w. u. 7904 in der Exp. d. Ztg. erb. 


wei gute Pianinos 


d fofort zu verm. Heiligegeiftg. 2. Ziems. 


Ein Kirchen⸗Krug 

iſt zu verkaufen oder zu verpachten und von 
ſofort zu übernehmen. Offerten unter 7858 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

leber 


Bs 1 
100 Faſelſchweine 
und größere Ferkel 


u verkaufen Inſel Küche bei Mewe. 
7807) A. Houbner, 


fin 


Nach beeudigter Jubentur “E 


ältere Waaren-Beftinde 


aus allen Abtheilungen des Lagers 


zum Ausverkauf geiteut 


Als befonders billig empfehle ich eine Partie 


Herren u. Damen⸗Wüſche, Tricotagen ꝛc. 
Langgaſſe 38. Fr. Cari Schmidt, Eanggafle 38. 


Billige Champaguet-Offerte. 


Königsberg i. Pr., bitte ich um gefällige 


. 


Diverſe Marken von echtem franzöſiſchen Champagner verkaufe räu⸗ 


mungshalber zum Einkaufspreiſe. 
O. H. Kiesau, 
Wein⸗ Handlung, 


7896) Hundegaſſe No. 3/4. 


Leere Weinfiften kauft C. H. Kiesau. BE 


[ Montag, den 8. Jaunar 1877, 7% Abends, 


im Saale des Hotel du Nord (Apollo⸗Saal): 
CONCERT 


Schwediſchen Suartett-Sänger 


F. Wennström. E. Rosen. A. Edgren. 
A. Hökenberg. F. Chawe. G. Ryberg. 
Numerirte Billets a 1 K. 50 4, unnumerirte 4 1 „. find in der Muſikalien⸗ 


Handlung von Herm. Lau, Langgaſſe No. 74, und am Concert⸗Abende an der ae 
zu haben. 2 


TT — ü — ——ͤ—ͤ—U ͤ — g —„V.]³ —vꝛͤ ĩAĩ 


AÄngefammelie Slofteſt 


verkaufen für die Hälfte des Werthes 


Riess & Reimann, 
Tuch⸗Engros⸗Lager, Breitgaſſe No. 56. 


—— ——— (c— nn 


Wollene Unterkleider Me 


und Tricotagen aller Art, wie 
“Westen, gehäkelte Röcke, Herren-Jaoken eto. 


haben, um den nod) bedeutenden Vorrath zu räumen, 
im Preiſe nach weiter heruntergeſtellt 

und empfehlen ſolche zu billigen Gelegenheits⸗Einkäufen. £ 

Kraftmeier & Lohmkuhli, | SS 


ir N ©) 
PN An 


fabelhaft billigen Preifen 


werden die noch vorhandenen Vorräthe des zur 


O. Soharlinski'ſchen 


Concursmaſſe 


gehörigen Waarenlagers von Herrengarderoben ununterbrochen von Mor 
gens 8 bis Abends 8 Uhr ausverkauft 


Glodenthor 35, Ecke des Holzmarktes. Be 


Gegründet 1836. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der im Jahre $877 an die mit 
id auf Gewinn⸗Antheil Verſicherten zu vertheilende Gewinn pro 1872 ſich au 
Mark 326,140 beläuft. Die Prämienſumme der Theilnahmeberechtigten beträgt 
Mark 1,418,000, der hieraus 15 ergebende Gewinn⸗Autheil der 0 alſo 23 % 
der Prämienſumme, und wird derſelbe ſtatutenmäßig bei den Prämienza hlungen im Jahre 
1877 in Abzug kommen. 

Berlin, den 28. December 1876. 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Zur Annahme von Anträgen ſowie zu jeder weiteren Auskunft, hält ſich bereit 
Ferd. Drewitz, 
Kohlenmarkt No. 2. 


Mit Heutigem zeigen wir ergebenſt an, daß wir den Alleinverkauf unferer Fabrikate 
und Baumaterialien für Mewe und Umgegend dem 


herra L. Neumeyer in Mewe 
übertragen haben und ift derſelbe in den Stand geſetzt, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Mit Hochachtung 
F. Haurwitz & Go., 
Oſtpreußiſche Asphalt⸗Dachdeckmaterialien⸗Fabrik, 


Baumaterialien Geſchäft. 
Königsborg I. Pr. 


— 


7879) 


Bezugnehmend auf vorſtehende Angeige der Herren F. Haurwltz & Co., 
: Ucherweifung der in dieſes Fach ſchlagenden 
Aufträge und ſichere prompte und reellſte Bedienung zu. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


L. Neumeyer 


7563) in Metve, 


Tage von der Jopengaſſe No. 56 WA y 
der Langgaſſe 32, 1. Etage, 


verlegt und empfehlen wir daſſelbe ange 
legenflichſt. 
Danzig, den 30, December 1876. 


Albert Wulckow & Co. 


Einen Lehrling 


ſuchen Richd. Dühren & Coy 

1873) Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
Für das Comtoir meiner Wein⸗Gros⸗ 
V Handlung ſuche ich einen 


rs 
Lehrling. 
C. H. Kieſau, Hundegaſſe No. 3 und 4. 
E Cigarren⸗Haus ſucht Ir 
Danzig einen b Agenten, der 
die Privatkunden kennt, bei lohnender Pro⸗ 
viſion. Offerten unter 7905 i. d. Exp. d. 
Ztg. erbeten. sica 
um mógilonsi taldigen Eintritt 
suche, Ich einen mit guter 
Schulbiidung ausgerüsteten ]. 
Mann unter günstig. ee 
als Lehrling 
Th 5 h Exobhandiusg 
„ Anhut „ Langenm. 10. 
F 0 mein Droguen: und Parfümerie⸗ 
49 Gejchäft ſuche zum 15. Februar einen 
ordentlichen und fleißigen jungen 
Mann. n Abſchrift der Zeugniſſe er: 


wünſcht. 
e 
) Apotheker. REN 
__Rizdorf b. Berlin, $.0., Bergſtt. 132. _ 
Gegen Zahlung von 120 Mark mo: 
2 natlich ſucht 


Penſion mit gr. Stube, 
Kabinet und Burſchengelaß 1 Treppe 
hoch Rechtſtadt 
— Adr. u. 7877 i. d. Exp. d. Ztg. einzur. 

30,000 % a 5% unkündb. Capital, 
ſollen im Ganzen oder in Poſten von min 
deſtens 10,000 3% nur zur 1. Stelle begeben 
werden. M. Fürſt, Heil. Geiſtgaſſe 112. 


Gambrinus-Halle 
empfiehlt dem geehrten Publikum den 
lar d-Salon 


mit 6 franzöſiſchen Billards 
und den 


Familien⸗Salon 


zur gefälligen Frequentirung⸗ 


Jui 
Restaurant = 
beſtes cryſtallklares 


{ Danziger Actien-, 
Rönigsberger u. Pilſener 
Lagerſchauk⸗Bier 

vom hal 2 Korb. 
Danziger Gefang Verein 


im ſtädtiſchen Gymnaſium. 


a 
ee 


Montag, den 8. Januar 1877, 
pünklich 7 Uhr Abends, 
Wiederbeginn der vegelmähigen. 800 

ii 


bungen, 
Der Vorſtand. 
ou EEE 


8 


n 


AV.) Mittwoch, den 10. d. M. im Ge 
werbehausſaale, zur Erhaltung der er 
Klein = Kinder = Bewahr- 
Anſtalten: 

Vorleſung des Seria 
Dr. Richard Martens: 
„Heinrich von Kleist. 

ur nachträgl. Feier 
ſeines hundertjährigen 
Geburtstages.“ 


Anfang 7 Uhr Abds. Einlaßpreis 
RE AR e 


~ Apell. 


Montag, den 8. dſs., im Oberlocale des 
Herrn Bürger. (7825 


SN el A Sait ial Nah RU ah le et 


fAbend-Concert 


im neuen Saale, Hintergaſſe 16, 
am Sonntag, den 7. Januar, 


1 Mark. 


E 
. 
y 


ausgeführt vom Mufil-Corps des 1, 
Leib⸗Huſaren⸗Regmts. No. 1. 
Anfang 6 Uhr, Eude nach 10 Uhr. 

Eutree 30 4, Balkon 50 4). 
7873) F. Kel 


iſt mit dem bean 


Mein Tanz⸗ Unterricht 


beginnt Montag, den 8. d. MS. im Saal 
des Gewerbehauſes. Meldungen erbitte i 
pa Fleiſchergaſſe 34, part. 
7872 


IL Sinfonie-Conoert 


Sonnabend, den 13. Januar d. J. 


im Apollo-Saale des Hotel du No 


Gluck, Ouverture zu Iphigenie in Anl? 
— Schubert, unvollendete H-moll-Sinfo 
— Gejang. Rubinſtein, Bale 
muſik zu Feramors. — Beethoven, Si 
fonte eroica. op. 55. 4 
Billets für 2 Concerte 5 ., Balto 
at. 4.50; Einzelpreiſe: Saal 3 ., Balkon 
„H. 2.50 ꝛc. 5 (7742 
Constantin Ziemssen 


Muſikalien⸗Handlung. 
Martin's 
Concert-Salon 


in Jáschkenthal. 
Sonntag, den 7. Jan., Nachmittags 4 Uhr 


C0 Ni K RT 

AGA Y 

von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadie 
1 


itte 80 3 . 1 & 
Entree 30 4, Loge 50 4, Kinder 10 Bf: 
1868) . Saba 


Kaffeehaus 
Freuudſchaftlich. Garten 


Soantag, den 7. Januar 1877: 
Leder vorträge ernſten und heitern J 
halts durch den Tenoriſten R. Simon nil 
Sell ſt⸗Begleitang auf dem bier noch und 
kannten Inftrumente Harmonie: Flute. 7 
Aafang 6 Uhr. Entree 80.4, Kinder 10 4 
1364) H. Reissmann, 


Sonnabend, den 27. Januar 1877; 
rofser I 


Familien Masten Ball 


wozu ich Freunde und Gönner ergeben 
einlade. Die Lifte zum Zeichnen liegt in 
meinem Ctabliffement bis Montag, den 224 
Januar cr. aus. f 
1870) H. Reifmann. 
Friedrich- Wilhelm“ 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 7, Fannar er. 


1 N‘ E 
PTS 
tresses Concert, 
_ Eutrees Große Loge a Perſon 50 % , 
Saal und kleine Loge a Perſon 30 Pf. 
inder die Hälfte. 
Raffe eröffnung 4% Uhr. Anfang 5% Uhr 
1890) H. Laudenbach. _ 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 7. Januar. (5. Abonn. No. 2.) 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Actel 
von Suppe. 

Montag, den 8. Januar (Ab. sup.) Benefiz 
für Herrn Kramer. eile , 
bundus oder: Das liederliche Kl 
blatt. Zauberpoſſe mit Geſang in 3 AfL” 
von Neſtroy. 

Dienſtag, den 9. 

Zum erſten 

dene Kren 

Brüll. 

„Soloſcherz von Görner. 

Mittwoch, den 10. Jannar. 
Die Fledermaus. 
3 Akten von y Stran | 

. 1 Jamar. (5. Ab. No. 5% 
Zum letzten Male: Prinzeſſin Dorn 

röschen. Komödie mit Geſang und 

Tanz in 5 Akten von Görner. Mull) 


bon Stiegmann. A 


Fried rich⸗Wilhelm⸗Schütenhans. 
Sonnabend, den 20. Januar 1877 


Caruebal⸗Redoute. 
Sclonke's Theater. 


onntag, 7. Januar. Zum erſten Male! 
or. Jane die im Aale boty 
Ranberherverge im Walde. Poſſe mil 
Gejang in 7 Bildern. Wer? Luſtſpiel. 
3. chletvig - Holſtein⸗Lotterie nur noch 
einige Kauflvoſe zur 2. Klaſſe⸗ 
Ziehung am 17. Januar, à 2,2 
Königsberg. ⸗Erzieh.⸗ Anft. Lo 
Ziehung unwiderruflich 15. Febr., Looſt 
a3 A. bei Th. Bertling, Ger erg. 


Fetten Räucherlachs, 
eee — 0 
LElb⸗Caviar Wy 

empfehle. 
ck Heiligegeiſt⸗ 
, 


Albert Meck, Pays! 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödner 
Druck und Verlag von W. Rate man? 
ie. 3 


. 
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